
Erschließungsmaßnahmen
14 Wegeverbindung zwischen Aulbachweiher und Mattheiser Wald (Pfahlweiher) 

sowie im unteren Aulbachtal
17 Weiterentwicklung des Wegenetzes insbesondere durch Anlage einer durchgängigen Wegeverbindung 

im Talgrund im mittleren Talabschnitt des Kobenbachtals
25 Weiterentwicklung des Wegenetzes

Maßnahmen zur Sicherung / Entwicklung von Biotopen bzw. Landschaftsräumen oder -
elementen

44 Absperrung und Entsiegelung der Straße
46 Nach Möglichkeit Offenhaltung von Teilbereichen der Südhanglagen für wärmeliebende Tierarten
47 Bei dauerhafter Aufgabe der Weinbaunutzung Offenhaltung von Teilbereichen
53 Rückbau militärischer Anlagen

Sicherung von Extensivgrünland und Streuobstbestand.
Extensivierung intensiv genutzten Grünlands. 
Wiederaufnahme der Nutzung / Pflege der Feucht- und Nasswiesen. 

Offenhaltung von Teilbereichen der südexponierten 
Hanglagen für wärmeliebende Arten.

Sicherung der Grünzäsur 
Heiligkreuz/Mariahof 
vor weiterer Zersiedlung.

Sicherung des Talraums als Grünzug.

Sicherung der Grünzäsur zwischen Feyen und Konz.

Sicherung vielfältiger Kulturlandschaft mit Streuobst, 
Gehölzbeständen und Extensivgrünland.
Pflege von Brachen.

Sicherung des Altholzbestands,
zumindest in repräsentativen Teilen.

Wiederaufnahme des Weinbaus auf Brachflächen.
Bei dauerhafter Aufgabe der Weinbaunutzung 
Offenhaltung von Teilbereichen der Südhanglagen 
für wärmeliebende Tierarten.
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Quellen: Hierzu wird auf Plan 8 verwiesen

EntwicklungErhalt
Ziele

Wald auf besonderen Standorten außerhalb der Aue
(Blockschuttwald, Schluchtwald, Trockenwald)

Wald auf Auen- und Nassstandorten 
(Auwald, Bruch- und Sumpfwald, einschließlich 
Komplexen mit Röhrichten, Seggenriedern 
und Staudenfluren)

O O O

O O O

O O O

O O O

O O O Bodenabbau

Grünflächen

Schwerpunkt Extensivgrünland
Schwerpunkt Landwirtschaft  (Ackerbau)

Schwerpunkt Weinbau

Schwerpunkt Landwirtschaft (Dauergrünland)

durch Streuobst oder Gehölze geprägte Grünlandgebiete

schutzwürdige Ortsrandstrukturen!!!!!!

Wohn- bzw. Mischgebiete

historische Ortskerne

Offenland auf Feucht- und Nassstandorten (Sümpfe, 
Röhrichte, Seggenriede, Feucht- und Nasswiesen)
Offenland auf mageren und trockenen Standorten 
(Magerrasen und Heiden)

Felsen

sonstiger Wald

durch Streuobst oder Gehölze geprägte Grünlandgebiete 
(auf Extensivgrünland)
durch Streuobst oder Gehölze geprägte Feldflur

Gehölzbestände und Sukzessionsflächen

Gewässer

Siedlung und Verkehr

Industrie- und Gewerbegebiete und ähnlich geprägte Gebiete, 
Ver- und Entsorgungsflächen, Verkehr

Sonstige Flächen

Schutzgebiete und -objekte: s. Plan 9a

Sonstige

durch Streuobst oder Gehölze geprägte Weinberge

im Fortschreibungsverfahren bewertete Wohn- und Mischbaugebiete

im Fortschreibungsverfahren bewertete Gewerbegebiete

Halboffenlandkomplex mit Gärten, 
Streuobst und Gehölzstrukturen

Kombinationsdarstellungen sind durch Schraffuren der Grundfarbe kenntlich gemacht.

geplantvorhanden

!(Nr

!(Nr

Schwerpunktbereiche:

Maßnahmen zur Sicherung bzw. Entwicklung von Biotopen bzw. 
Landschaftsräumen oder -elementen - s.u.

Maßnahmen zu Gewässern - s.u.!(

!(Nr

Nr

Zugvogelrastgebiet
Fledermausschutzmaßnahmen in Ortschaften!(FS

Erschließungsmaßnahmen - s.u.!(Nr

Biotopvernetzung von Offenlandstrukturen 
innerhalb von Wald- und Gehölzbeständen

¬¬¬

Sicherung von Kaltluftleitbahnen

!(VO

!(Z

=>

=> Entwicklung von Grünverbindungen in der Stadt

Ausgleichsflächen (Flächenpools)

Maßnahmen
Freihaltung von Landschaftsbrücken bzw. Grünzäsurenbcbcbcbc

Feldgehölzanlage auf Kuppen!(GF

!(M Einmantelung schroffer Nadelforstränder

Durchgrünung der Bauflächen

Ortsrandgestaltung!!!!!!

!(D

Eingrünung störender Objekte!(E

anderweitige Maßnahmen zur WaldaufwertungX
Truppenübungsplatz-ManagementT

Freiraumgestaltung / -vernetzungF

Sicherung bzw. Entwicklung von Wäldern auf besonderen StandortenS

Sicherung bzw. Entwicklung von AltholzA
G Sicherung bzw. Entwicklung von Kleingewässern
K Sicherung bzw. Entwicklung der strukturreichen Kulturlandschaft

Sicherung bzw. Entwicklung von Magerrasen (einschließlich sehr magerer Wiesen) und HeidenM
Sicherung bzw. Entwicklung von Niederwald bzw. MittelwaldN

P
E

vorrangige Pflegeflächen
vorrangige Entwicklungsflächen

Gewässer- und Auenrenaturierung (einschließlich Talwiesen und Sukzessionsflächen im Moseltal)R
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